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20 . 03 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Orgaß, Dr. Blüm, Unk, Ferrang, Nordlohne, Niegel, Schmöle, Mick, 
Frau Stommel, Dr. Götz, Breidbach, Dr. Klein (Stolberg), Löher, Dr. Evers, 

Dr. Hornhues, Pfeffermann, Dr. Müller-Hermann, Bremer, Sauer (Salzgitter) und 
der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Nacht- und Schichtarbeit 


Wie Arbeitsmediziner bekunden, ist den Problemen der Nacht- 
und Schichtarbeit in unserer Gesellschaft bisher nicht genügend 
Aufmerksamkeit gewidmet worden. Es scheint dringend erfor- 
derlich, sich der Ursachen dieser Problematik bewußt zu wer- 
den, um die negativen Folgewirkungen der Nacht- und Schicht- 
arbeit möglichst gering zu halten. 

Nacht- und Schichtarbeit stellt einen erhöhten Risikofaktor für 
das psychophysische Wohlbefinden dar, weil eine Umkehr der 
tagesperiodischen Körperfunktionen praktisch nicht stattfindet 
und der Nacht- bzw. Schichtarbeiter deshalb gezwungen ist, mit 
einer phasenverschobenen 24-Stunden-Periodik seiner Organ- 
systeme zu leben. 

Zeitbewußtsein und soziale Kontakte aber sind entscheidende 
Faktoren für das Wohlbefinden des Menschen, denn neben der 
Beeinträchtigung durch Schlafstörungen ist das Gefühl des Iso- 
liertseins häufig Ursache für Erkrankungen. 

Den negativen Folgewirkungen könnte entgegengewirkt wer- 
den, wenn man entsprechende Voraussetzungen schafft, sowohl 
in Städte- und wohnungsbaulicher Hinsicht als auch im Hinblick 
auf soziale Umweltkontakte, wie z. B. Bildungs- und Freizeit- 
probleme. 

Für die betroffenen Arbeitnehmer könnte hiermit ein wesent- 
licher Beitrag zur Humanisierung der Arbeitswelt geschaffen 
werden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Glaubt die Bundesregierung, daß man dem Problem der 
Nacht- und Schichtarbeit größere Bedeutung beimessen muß, 
gerade im Hinblick auf städte- und wohnungsbauliche Kon- 
zeptionen der Zukunft, wie zum Beispiel geeignete Ruhe- 
zonen in den Wohnungen, Verhinderung von Geräuschbe- 
lästigung durch Verkehrslärm und sanitäre Versorgungsein- 
richtungen der Wohnhäuser, schallisolierte Spielräume für 
Kinder außerhalb der Wohnungen? 
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2. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, Arbeit- 
nehmern, die in Nacht- und Schichtarbeit stehen, Zugang zu 
Bildungs- und Freizeiteinrichtungen zu schaffen? 

3. Gibt es statistische Unterlagen, die den Arbeitnehmer am 
Wohnort als Schichtarbeiter erfassen, und zwar aufgeschlüs- 
selt nach 

Geschlecht, 

Alter, 

Familienstand, Zahl der Familienangehörigen, 

Entfernung zwischen Arbeitsplatz und Wohnung, 

Branchen, 

Größe der Wohnung, 

Dauer und Wechsel der Nacht- und Schichtarbeit? 

4. Wenn nein, ist die Bundesregierung bereit, diese Angaben 
über Nacht- und Schichtarbeit in das Programm der für 1975 
vorgesehenen bundesstatistischen Erhebungen aufzuneh- 
men? 


Bonn, den 20. März 1974 
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